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Der Wetterwart.
Uokilische Umschau.

p Bei so mancherlei Festlichkeiten , Jubiläums - und
Erinnerungsfeiern ist in jüngster Zeit der deutschen Einig¬
keit das Lob gesungen , sind die gemeindeutschen Errungen¬
schaften in allen Tonarten gepriesen worden . Da kam in
den letzten Tagen ein Nachklang , der so gar nicht mit dieser
Einheits - und Gemeinsamkeitssymphonie harmonieren will.
Auf dem Papier steht zwar auch diese Note , aber sie wird
nicht richtig gespielt . In Artikel 42 der Reichsverfassung
findet sich nämlich der folgende schöne Satz : „Die Bundes¬
regierungen verpflichten sich, die deutschen Eisenbahnen
im Interesse des allgemeinen Verkehrs wie ein einheitliches
Netz verwalten zu lassen." Seit 40 Jahren ! Und wieweit
sind wir heute ? So weit , daß ein Minister in aller Oeffent-
lichkeit Klagen muß : „Die Zollschranken sind in Deutsch¬
land schon lange gefallen , aber die Eisenbahnschranken , die
eine gerechte Anteilnahme unseres Landes an dem allge¬
meinen deutschen Personen - und Güterverkehr beeinträchtigt
haben , bestehen zum Teil noch heute , trotz aller unserer
Bemühungen ." Dieses Bekenntnis unseres Ministerpräsi¬
denten v. Weizsäcker , dem auch das Verkehrswesen unter¬
steht , es ist in seiner echt schwäbischen Geradheit und Offen¬
heit eine scharfe Anklage gegen den Egoismus der Politik,
wie sie in unserem „einigen Deutschen Reiche " heute noch
gerade von der Seite betrieben wird , aus der es an schönen
Worten noch nie gefehlt hat.

Und eben in diesen Tagen der Jubel - und Erinnerungs¬
feiern ist diese Politik des Egoismus auf einer andern
Seite recht kraß zutage getreten , so kraß , daß es fast wie
Hohn hineinklingt in die „40 Jahre ein einiges Deutsches
Reich " . Die Gewährung von Stimmen im Bundes¬
rat für Elsaß - Lothringen ist endgültig abgelehnt
worden ! Das ist der Refrain aus zuverlässigen Mittei¬
teilungen , die über den von der preußischen Regierung den
Bundesstaaten vorgelegten Bersassungsentwurf für Elsaß-
Lothringen an die Öffentlichkeit gelangen . Die Reichslande,
die seit der Einigung Deutschlands ein festes Glied an
unserem Reichskörper bilden , bleiben also auch jetzt noch
ohne Betretung im Bundesrate . Ob nun Preußen für sein
Uebergewicht fürchtet oder nicht, wenn noch ein paar Stim¬
men — beratend nimmt ja Elsaß -Lothringen teil — mehr
da wären , bleibt sich gleich, eine derartige Hintansetzung
eines Landes , von dem man immer eine loyale Haltung
verlangt , ist und bleibt einfach eine Ungerechtigkeit.

Ein Mann , dessen Wirken zwar nach der Seite , daß
es „populär " genannt werden konnte , nicht hervortrat , der
aber als eine überragende Gestalt auf seinem Gebiete durch
Jahrzehnte hindurch gelten konnte , ist mit dem früheren
Reichsbankpräsidenten Dr . Koch aus dem Leben ge¬
schieden. Die für unser Wirtschaftsleben so bedeutsame Reichs¬
bank ist in der Hauptsache sein Werk , ihre geradezu glanz¬
volle Entwicklung im Giro -, Scheck - und Abrechnungsverkehr
basiert auf seinem Namen , wie auch der erfolgreiche Kampf
um die Einführung und Erhaltung der Goldwährung auf
seinem Konto gebucht steht.

In unser öffentliches Leben sind in der abgelaufenen
Woche zwei Momente hereingetreten , die in ihrer Wirkung
zwar jetzt noch wenig in Erscheinung treten , auf die aber
vom politischen Wetterwart doch aufmerksam gemacht wer¬
den muß , weil sie schwere Wetterwolken zusammenziehen
werden . Es handelt sich um das Bestreben , strafgesetzliche
Bestimmungen gegen das Streikpostenstehen ins
Leben zu rufen . Aus der einen Seite arbeitet der Zentral¬
verband deutscher Industrieller nach dieser Richtung ; auf der
anderen Seite die sogen , nationalen Arbeitervereine . Ersterer
wird einen dahingehenden Antrag den zuständigen Reichs¬
behörden unterbreiten , „damit durch geeignete Bestimmung
in dem in Vorbereitung befindlichen neuen Entwurf zum
neuen Strafgesetzbuch dem Unwesen beim Streikpostenstehen
gesteuert werden kann ", letztere haben auf der Tagung in
Magdeburg eine Resolution angenommen , in der „geeignete
gesetzgeberischeMaßregeln für den Schutz der Arbeitswilligen
und insbesondere das Verbot des Streikpostenstehens " ver¬
langt werden . Da wird es heiße Kämpfe im Reichstag absetzen.

Unser französisches Nachbarland hat in letzter
Woche unter dem Zeichen des Eisenbahnerstreiks gestan¬
den . Es war diesmal ein gefährlich Ding . Nicht wegen
des Streiks , die ffind in diesem „Lande der Freiheit " an
der Tagesordnung , und auch Eisenbahnerstreiks sind dort
ja nichts Seltenes aber diesmal handelte es sich um etwas
mehr . Das war schon der Anarchismus der Tat , der hier
sein Haupt erhob , die „Sabotage " gegen den Staat , eine
Ausdehnung der unter diesem Worte gekennzeichneten ziel¬
bewußten Zerstörungswut auf die gesamte staatliche Ordnung.

Es ist eine bittere Satire der Geschichte, daß gerade unter
der republikanischen Regierungsform die Revolution von
links sich so mächtig entfalten konnte , daß einem so mit
aller Deutlichkeit vor Augen geführt werden mußte , wie der
Kamps zwischen der bürgerlichen Republik und der sozialen
Revolution sich entwickelt . Regierung und Parlament wer¬
den sich jetzt zwar wieder einmal „ausraffen " . Spät , sehr
spät , ja sehr wahrscheinlich allzuspät!

Unter diesen Vorgängen ist die ueuste Republik fast
etwas in 's Hintertreffen geraten . Und doch wäre es schade,
wollte man ihre „Verdienste " nicht würdigen als da sind:
Abschaffung der Pairskammer , des Staatsrates , der Adels¬
titel und Ordensauszeichnungen , Verweltlichung der Wohl¬
tätigkeitsanstalten und , eine besondere Tat , nachdem sich
alles so glatt gemacht hat , — Verbannung der Dynastie
Braganza , dieweil diese längst über alle Berge ist. Da
wird Portugal am Ende noch republikanisches Musterland.

Wenn 's etwas Großes gilt , da wollen die Amerikaner
immer voran sein ; sie verstehens auch, wenngleich es sich
nur um einen Plumps ins „große Wasser " handelt . Die
mißglückte Ozeanfahrt Wellmanns ist, ob man sie nun als
ernstes oder bombastisch aufdringliches Reklameunternehmen
auffaßt , ein ganz gutes Warnungszeichen dafür , daß man
Kulturerrungenschaften nicht in den Dienst von Sport - und
Rekordsucht stellen oder dieser gar unterordnen soll, wenn
anders man die Kultur nicht selbst darunter leiden lassen will.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

—r. Vom Lande , 21. Okt. Vom Wetterkundigen
wird für dieses Jahr ein langer und strenger Winter vor¬
ausgesagt . Zu dieser Annahme glauben sie berechtigt zu
sein, weil das Polareis schon in der zweiten Hälfte des
Juli sehr weit nach Süden vorgedrungen sei, und wir somit
bald mit scharfen eisigen Luftströmungen heimgesucht werden
sollen . Auch aus dem Verhalten mancher Vogelarten
glauben Wetterpropheten auf einen baldigen und strengen
Winter schließen zu dürfen , z. B . aus dem auffallend frühen
Wegzug der Schwalben und anderer Zugvögel . Doch wollen
wir abwarten , was kommt ; hoffentlich wird es nicht so
schlimm, wie es die Wetterpropheten Voraussagen . Kämen
es aber auf die Maikäfer  an , so würden wir keinen
strengen , sondern einen auffallend gelinden Winter bekom¬
men . Dem Einsender dieses brachte dieser Tage ein Bern¬
ecker Bürger  einen lebenden Maikäfer , den er beim Kar¬
toffelgraben Kimm 5 om tief unter der Erdoberfläche fand.
Auch von anderer Seite habe ich erfahren , daß die Mai¬
käfer sich schon weit heraufgearbeitet haben . Mir wären
für diesmal die Maikäfer die liebsten Wetterpropheten,
würde sich das Wetter nach ihrem Verhalten richten.

r Herrenberg , 21 . Okt . In Pfäffingen hat sich der
74jährige Privatier Oster,  nachdem er sich mit seiner Frau
besprochen hatte , an der Scheuerleiter erhängt.

>- Rottenbnrg , 21. Okt. Auf Anregung des Handels¬
und Gewerbevereins hat sich das Oberamt und der Bezirks¬
rat in seiner letzten Sitzung mit der Automobilangelegentheit
befaßt . Auch die bürgerlichen Kollegien wünschen eine mög¬
lichst rasche Förderung des Planes einer Automobilverbin¬
dung im Bezirk . Die Stadt Rottenburg ist bereit , in dieser
Beziehung Opfer zu bringen . Es fehlt jetzt nur noch an
beteiligten Gemeinden , ohne deren Beiträge zu den Kosten
natürlich nichts geschaffen werden kann . Das Oberamt
stellt jetzt weitere Erhebungen an und von deren Ergebnis
wird es abhängen , ob eine Automobilverbindung zu stände
kommt oder nicht.

Baiersbronn , 20. Okt. Der von seinen unterlegenen
Gegnern in einem „offenen Brief " angegriffene und des
Wortbruchs bezichtigte neugewählte Ortsvorstand , Landtags¬
abgeordneter Ioh . Gaiscr,  gibt heute eine Erwiderung im
„Grenzer " , nachdem in zwei vorausgegangenen Erwiderungen
die Wähler ihm zu Hilfe gekommen waren . Er führt aus,
er habe vor der Wahl gesagt , daß er der Bürgerschaft über¬
lassen müsse, ihre Wahl zu treffen und daß er eine auf ihn
fallende Wahl annehmen werde ; er sei bei der Verzichts¬
erklärung eben einem Wunsche des Gemeinderats nachge¬
kommen . Seine Stellungnahme nach der Wahl  verant¬
worte er mit einem „guten Gewissen " und dem Willensaus¬
druck der Wähler . Freilich geht die Erklärung nicht ein
auf die Tatsache , daß das Wahlkomitee vor der Wahl die
Losung ausgegeben : „Der Schultheiß gehört aufs Rathaus " ,
und daß diese Parole bei den Wahlkämpfen um den Land¬
tagssitz zu Gunsten des damaligen Bauwerkmeisters Gaffer
gegen den Schultheißen Walther ausgenützt wurde.

x Stuttgart , 21 . Okt . In einem Weinberg in der
Nähe von Gaisburg wurde gestern eine Kiste mit der Leiche
eines neugeborenen Kindes  aufgefunden.

r Metzgerobermeister und Biehteuerung . Auf
der am 13 . Okt . in Stuttgart gehaltenen Versammlung des
Bezirksvereins Württemberg im Deutschen Fleischerverband
hat Obermeister Häußermann -Stuttgart ein Referat über die
Lage des Fleischergewerbes im Hinblick aus die Viehteuer¬
ung erstattet . Wer sich in den landwirtschastl . Verhältnissen
Württembergs einigermaßen auskennt , den mußten einzelne
dieser Ausführungen in hohem Maße befremden , da sie mit
den tatsächlichen Verhältnissen nicht in Einklang zu bringen
sind . Wenn der Vortragende darlegte , daß die Viehpreise
für alle Gattungen in diesem Jahre höher seien, als im
Vorjahr , so sei hier darauf hingewiesen , daß die Preisno¬
tierungen des Schlachtviehmarktes vom 12 . Okt . 1909 im
Amtsblatt der Stadt Stuttgart bei Schweinen auf 80 — 81
und 77 — 79 ^ pro 50Klg . Schlachtgewicht lauten , während
am 11 . Okt 1910 (um das neueste Datum zu wählen ) laut
Amtsblatt 74 — 76 und 73 — 74 ^ bezahlt wurden . Damit
ist also bewiesen , daß zu gegenwärtiger Zeit die Preise für
diejenige Viehgattung , die den Hauptanteil an der Fleisch-
oersorgung der Bevölkerung hat , niederer stehen als im Vor¬
jahr . Ferner äußerte der Vortragende u . a ., bei Eröffnung
der Stuttgarter Schlacht - und Mastviehausstellung sei be¬
tont worden , daß Württemberg eine große Anzahl Vieh aus¬
führe , es hätte aber , sagte der Referent weiter , billigerweise
auch gesagt werden müssen, daß wieder eine ganz beträcht¬
liche Menge Vieh nach Württemberg eingeführt werde . Da¬
durch , daß ein verschiedenes Bedürfnis für Schlachtware
vorhanden sei, komme es, daß ebensoviel Vieh nach Würt¬
temberg eingeführt werde , als die Ausfuhr betrage . — So
äußerte sich Herr Häußermann . — Was aber hat Finanz¬
rat Dr . Trüdinger auf Grund des einwandfreiesten statistischen
Materials bei der Eröffnung der Schlacht - und Mastoieh¬
ausstellung tatsächlich vorgetragen ? Lassen wir den offizi-
ziellen Bericht im Amtsblatt der Stadt Stuttgart reden.
Dort heißt es wörtlich : „Infolge seines Reichtums an Rind¬
vieh ist Württemberg in der Lage , nicht nur den heimischen
Bedarf zu decken, sondern auch einen beträchtlichen Teil
seines Rindviehbestandes abzugeben und unser Land gehört
darum zu den Rindvieh ausführenden Ländern des deutschen
Reiches , d. h. streng genommen zu den mehr aus - als ein¬
führenden Ländern , denn der Ausfuhr steht auch eine Ein¬
fuhr gegenüber . Beispielsweise kommt ein erheblicher Teil
des dem hiesigen Schlachthof beigefllhrten Schlachtviehs von
auswärts , insbesondere aus Bayern . Die Mehrausfuhr an
Rindvieh ist eine beträchtliche und gegen früher namhaft ge¬
stiegen , sie betrug mittels der Eisenbahn im Mittel der Jahre
1887 — 1891 47 000 , 1905 — 1908 68 000 . Sie besteht in
Zucht -, Arbeits -, Nutz -, namentlich aber in Schlachtvieh und
geht hauptsächlich nach Mannheim , Ludwigshafen und andere
rheinische,. Städte ." Es gingen also in der letzten Erhebungs¬
periode nicht weniger als 68000 Rinder jährlich mehr aus
Württemberg hinaus — als hereinkamen . Die Frage
näher zu beleuchten, warum unser württembergisches Vieh in
die rheinischen Städte und das bayrische zu uns kommt,
trotzdem hiedurch , wie Herr Häußermann gleichfalls berührte,
erhebliche Kosten entstehen , liegt sicher nicht im Interesse der
Stuttgarter Metzgerinnung und soll heute keine Erörterung
finden.

r Tübingen , 21 . Okt . Hier zirkuliert das Gerücht,
daß ein Beamter in der österreichischen Lotterie einen Ge¬
winn  von 500 OM Kronen gemacht hat . Hoffentlich ent¬
spricht das Gerücht den Tatsachen . Die Ortskasse wird sich
des kräftigen Steuerzahlers recht freuen.

r Rottweil , 21 . Okt . Heute abend gegen 7 Uhr
wurde ein Maurer , der für die Firma Wayß und Freytag-
Stuttgart in der hiesigen Pulverfabrik beschäftigt war , auf
dem Nachhauseweg bei einem straßengleichen Bahnübergang
von der Lokomotive erfaßt . Dabei wurde ihm der Kopf
vom Rumpf getrennt.  Der Verunglückte soll aus
Mössingen  stammen und Vater von sechs Kindern sein.

r Rottweil , 21 . Okt . (Zur Gasvergiftung .) Das
gestern früh bewußtlos aufgefundene Ehepaar Rädle konnte
im Laufe des Tages im Städtischen Krankenhaus wieder
zum Bewußtsein gebracht werden , so daß jetzt keine Lebens-
gefahr mehr vorhanden ist und die Leute als gerettet be¬
trachtet werden können . Die Katastrophe entstand dadurch,
daß die hart am Hause vorbeifllhrende Straße bewalzt
wurde , wodurch das Gasrohr brach und so das Gas un¬
gehindert in das Haus einströmen konnte,

p Eßlingen , 20 . Okt . In einem Weinberg auf der
Neckarhalde wurde der vor einem Monat auf dem hiesigen
Bahnhof entwendete Koffer , der Schmucksachen im Wert
von 17000 -^ enthalten hatte , leer aufgefunden . Von dem
Dieb hat man immer noch keine Spur.

r Lchwcnningen , 21 . Okt . Gestern war eine Kom¬
mission mit Präsident v. Stieler an der Spitze hier anwesend,
um die Bahnhofanlage zu besichtigen. Nachmittags wurde



das Gelände der projektierten Bahn Schwenningen -Tutt¬
lingen in Augenschein genommen.

r Hcilbronn , 21 . Okt . Der Gemeinderat hat seine
Zustimmung erklärt zu der Beteiligung der Stadt an der
im nächsten Jahre in Berlin stattfindenden internationalen
Ausstellung für Reise und Fremdenverkehr . Die württ.
hohenzoll . Vereinigung für Fremdenverkehr plant eine
Kollektivausstellung württ . Städte , an der Heilbronn teil¬
nimmt und hiezu einen Garantieanteilschein von 500 ^
zeichnet.

Deutsches Reich.
Berlin , 21. Okt. Heute abend werden angeblich

100 Geheimpolizisten aus Berlin in Brüssel ankommen , um
in Gemeinschaft mit der Brüsseler Polizei den Sicherheits¬
dienst während des Besuches Kaiser Wilhelms in Brüssel
zu übernehmen . Es iverden die größten Absperrungsmaß¬
regeln getroffen.

Verwertung der Mnrgwasserkraft . Zu Beginn
der Woche haben sich sechs Abgesandte der wllrttembergischen
und ebensoviele der badischen Regierung , darunter Oberbau¬
rat Frhr . v. Babo , Mitglied der Großh . badischen Obcrdirek-
tion des Wasser - und Straßenbaus , Geh . Oberregierungsrat
Wiener u . a . in Schönmünzach zu gemeinsamen Besprech¬
ungen über die Verwertbarkeit der brachliegenden Wasser¬
kräfte der Murg und ihrer Zuflüsse zusammengefunden.
Ueber das Ergebnis der Verhandlungen verlautet nichts,
doch steht zu hoffen , daß der Verwendung der reichen Murg¬
wasserkräfte in zweckmäßiger und nutzbringender Weise die
schon lange im Vordergrund des öffentlichen Interesses steht,
in absehbarer Zeit näher getreten wird.

München , 20. Okt. Wie die Blätter aus Freising
melden , kam es dort gestern nacht zu Studenteuexzessen.
Der Student Wenning wurde derart zugcrichtet , daß er
neun Wunden erlitten hat . Durch diese Mißhandlungen
wurden seine Korpsgenossen so aufgeregt , daß sie große
Exzesse veranstalten.

Fricdberg i . H ., 21. Oktbr. Wenn der Zar am
5 . Nov . wieder von Potsdam zurückgekehrt ist, wird sich der
Aufenthalt in Wolfsgarten nur noch auf wenige Tage er¬
strecken. Voraussichtlich werden die Herrschaften Deutsch¬
land am 10 ., spätestens 11 . November verlassen , da sie am
17 . November in Petersburg sein wollen , der einer der
höchsten russischen Nationalfeiertage ist.

Hamburg , 20. Okt. Das Hamburger Schiff „P er¬
st mmon " , von Taltal in Südamerika mit Salpeter bela¬
den , ist heute in Hamburg angekommen . Während der
Reise hat das Schiff 9 Mann seiner Besatzung durch den
Tod verloren . Drei Matrosen stürzten bei einem schweren
Wetter vom Mast und waren sofort tot . Bei Kap Horn
wurde ein vierter Mann von einer Sturzwelle über Bord
geworfen . Das Schiff wurde zum Halten gebracht und 8
Freiwillige bestiegen ein Boot , um den Kameraden zu retten.
Sie konnten ihn aber nicht mehr finden und kehrten unver¬
richteter Sache nach dem Schiff zurück . Bei der Rückkehr
des Bootes kenterte es an der Schisfsseite infolge des Stur¬
mes und 5 Mann der weiteren Besatzung fanden den Tod
in den Wellen . Die übrigen drei wurden durch Taue , die
ihnen zugeworfen wurden , gerettet.

Eine Nationalspende für Prinzregent Luitpold.
München , 20. Okt. Prinzregent Luitpold vollendet

am 12 . März nächsten Jahres sein 90 . Lebensjahr . Dieses
Ereignis soll in außergewöhnlicher Weise begangen werden.
Zu diesem Zweck ist, wie die „Münch . Neuest . Nachr ."

erfahren , bereits eine Kommission zu Beratungen zusammen¬
getreten . Es ist u . a . die Sammlung einer National -Spende
geplant . Man hofft damit bedeutende Summen aufbringen
zu können , die dem Regenten für mildtätige Zwecke , ins¬
besondere für Jugendfürsorge und Veteranenhilfe zur Ver¬
fügung gestellt werden sollen.

Die « ozialisten und der deutsche Kaiser.
Brüssel , 20. Okt. Heute mittag 1 Uhr haben die

belgischen Sozialisten im Innern Brüssels riesige Plakate
an die Säulen angeschlagen , in denen für Montag abend,
dem Vorabend der Ankunft des deutschen Kaisers , zu einein
Protestmeeting gegen den Besuch Kaiser Wilhelms auf¬
gefordert wird . Das belgische Volk dürfe , so heißt es in
dem Plakat , nur dem deutschen Volk seine Sympathie be¬
zeugen , aber nicht den absolutistischen Interessen . Das
Meeting soll gleichzeitig ein Protest gegen die zahlreichen
Verurteilungen wegen Majestätsbeleidigung sein.

Das Plakat , das zwei Deputierte Unterzeichneten , zieht
einen Vergleich mit dem Zaren , wirft dem Kaiser Vorent¬
haltung der Volksrechtc durch die Verweigerung des allge¬
meinen Wahlrechts in Preußen vor und fordert die Genossen
auf , den heuchlerischen Hochrufen aus den Kaiser Hochrufe
auf das deutsche Volk entgegenzusetzen.

Ausland.
London , 20. Okt. Nach einer Mitteilung des Che¬

mikers Sir William Ramsay wird jetzt in Limehouse aus
Pechblende von Cornwall nach einem neuen Verfahren
monatlich ein halbes Gramm Radium hergestellt . Es sei
möglich gewesen, in zwei Monaten eine Quantität Radium
zu gewinnen , für dessen Herstellung im Auslande zwei
Jahre erforderlich gewesen seien.

Belgrad , 20. Okt. Im Befinden des Kronprinzen
ist eine sehr ernste Verschlimmerung eingetreten . Das Abend-
bulletin verzeichnet einen vorläufig noch geringen Kollaps.

Belgrad , 21. Okt. Nach dem heute morgen ausge¬
gebenen Krankheitsbericht hat die Besserung im Befinden
des Kronprinzen heute nacht angehalten : das Bewußtsein
wird klarer . Der Patient schlummerte nachts und verfiel
gegen Morgen wieder in Schlaf . Die Temperatur beträgt
38,8 Grad.

Newyork , 20. Okt. Einer der Wärter der Bartell-
schcn Tierfarm in New -Iersey City wurde gestern von einem
Elefanten getötet . Das Tier , das schon vorher Zeichen von
Boshaftigkeit von sich gegeben hatte , brach bei dem Eintritt
des Wärters in das Elefantenhaus in Wut aus . Ehe der
Mann entrinnen konnte , Pakte ihn der Elefant mit dem
Rüssel und schleuderte ihn gegen die Wand . Der Mann
siel bewußtlos nieder und wurde dann von dem wütenden
Tier zertrampelt.

Newyork , 20. Okt. Well mann ist hier angelangt.
Er wurde von Tausenden jubelnd empfangen und erklärte,
er werde sofort Vorbereitungen für einen neuen Europaflug
treffen.

Newyork , 21. Okt. Ein Telegramm aus Keywest
berichtet, daß der französische Dampfer Louisiane von Havre
nach Westindien unterwegs , in der Nähe von Sombreiro ge¬
strandet ist. Ungefähr die Hälfte der Passagiere ist nach
Keywest gebracht worden . Für die noch auf dem Dampfer
befindlichen Passagiere besteht keine Gefahr . Man hofft,
daß es möglich sein wird , das Schiff wieder flott zu machen,
wenn die Hälfte der Ladung über Bord geworfen wird.
Das amerikanische Zollboot Borward , das nn der Küste

entlang fährt , um etwaige Schiffstrümmer aufzufangen , be¬
merkte gestern den gestrandeten Dumpfer . Wahrscheinlich
ist das Schiff am Samstag bei dein heftigen Sturm auf ein
Riff getrieben worden . Der Vorward hat die Hälfte der
Passagiere übernommen . Das Boot wird alsdann nach der
Strandungsstelle zurückkehren , um auch die andere Hälfte
der Passagiere zu holen . An Bord der „Lousiane " befan¬
den sich im ganzen 547 Reisende , von denen bis jetzt 250
gerettet sind.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Rotfelden , 21. Okt . Heute kauften auswärtige Händler

vollends sämtliche Vorräte an Mostobst auf , den Ztr . zu 4.50 Mk.
An Tafelobst sind noch größere Vorräte vorhanden . Je nach Quali¬
tät werden gegenwärtig 7 bis 8 ^ pro Ztr . am Lcrkaussort bezahlt.

p Stuttgart , 21. Okt . Auf dem Mostobstmarkt auf dem
Nordbahnhof waren 119 Waggons aufgestellt, davon 7S neu zugc-
fiihrt und zwar aus Württemberg 9, aus Bayern 22, aus Hessen 4,
aus Preußen 9, aus Sachsen 1, aus dem Elsaß 1 (Preis 1140 bis
1200 ./6 für den Waggon ), aus der Schweiz 11 (1130 bis 1160 ./H,
aus Oesterreich 15 (1140 bis 1230 .H), aus Italien 4 (1100 bis 1120
Mark ). Der Waggonpreis war demnach 1100 bis 1230 Marin im
Kleinverkauf kostete der Ztr . 6 >E bis 6,30 ./7.

r Wcinsbcrg , 21. Okt . (Vom Wsinherbst ). Verkäufe zu
200 , 207 , 210 , 220 Es sind noch schöne Vorräte an Resten von
1 bis 3 Eimer seil und Käufer eingeladen . Die WeingUrtner -Gesell-
schaft versteigert ihr zu 120 Hl . geschütztes Erzeugnis am Dienstag den
25. Okt . nachm. 2 Uhr.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend:
vom 24.- 29. Oktober

Ebhauscn 28. Okt . Krämer -, Vieh - und Flachsmarkt.

Mtt kinnshmen unci AiuZgLberi
läßt sich der Stoffwechsel im Körperhaushalt vergleichen. Ueberwiegen
letztere, d. h. ist der Verbrauch von Nährstoffen größer , als er durch
die gewöhnliche Nahrungszufuhr gedeckt werden kann , so muß das
Fehlende durch den Gebrauch eines leichtverdaulichen Kräftigungsmit¬
tels ersetzt werden . In jeder Beziehung geeignet hierzu ist Scotts
Emulsion . Dieses Präparat ist ungewöhnlich nährkrüftigcnd , 3" nz
leicht verdaulich, dabei die Eßlust und die Verdauung anregend.

lLiiluoivii wirb UVV.Ui--. - - uuNiUUi.u I.u .. . vpt'li i ii . ..uui . uuu zwar
los? nach Gewicht oder Mab , sondern n „r in versiegelten driginaMe schon in Karton '
unserer Schutzmarke ( Fischer mit dem Lorsch !. Eeol ! st Lowiie . G .vi.d H„ Franksuri L N

Bestandteile : Feinster Medizinai -Leberlran IL0 .U. vruna Givzcrin üo 0 unii i.
pdoSpliorigsaurer Kall 4 .8 . untertchosphorigsaures Natron 2.0. pulv . Tragant s .o -->
arad . Gummi pulv . s,0 . destill . Master ILS.ö, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Lmnls ! . >
nur gi '.nt -. Mandel - und Gaulideriaöl je 2 Tropsc ».

kpZscksN-

rlskVükkZcjsncl bvvcÄuis

kinrlsl ' gLklelkLN
varTichlwd ösbei

O. lSiüiLU nickt Zn
VsrZgvu-igsslsrunZ,

Einen offenen Brief an die Regierung läßt der bekannte poli¬
tische Schriftsteller Georg Phi iippi demnächst unter dem Titel
„Das Erbe . Ein Zukunfsbilö " bei Pterson in Dresden erscheinen,
in dem er die jetzige innere Politik der Regierung von allen Seiten
beleuchtet!

WaS schreibt eine Braut über Dr . Oetker ' s Rezepte 2
Sehr geehrter Herr ! An ihre vorzüglichen Rezepte in Mittlers Küche
gewöhnt , möchte ich Sie bitten , mir dieselben auch zu schicken, da ich
sie in meinem demnächstigen eigenen Haushalte nicht missen kann.

Im voraus bestens dankend , zeichnet hochachtend E . K.

Witterungsvorherfage : Sonntag , den 23. Okt.
Vorwiegend trüb , neblig , mäßig kühl , später Ausheiternng.

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 43.

Muck und Verlag der G . W . Zaiscr 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaster) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.

W MlIkMkM ÄlMksjsk
nimmt Einlagen an von Dienstboten und Arbeitern , Lehrlingen und
Gehilfen , niederen Angestellten , Kleinbauern und Kleinhandwerkern.
Zinsfuß ;r,75Pg . Halbmonatliche Verzinsung . Einlagen und Rück¬
zahlungen vermitteln kostenfrei die Agenturen , und zwar in:

Nagold Herrr P . Schmid , Firma Berg u. Schund,
Altensteig „ I . Henßler , Stadtpfleger a. D„
Bernerk ' „ Rentamtmann Schwarzmaier,
Böfiugen „ M . Franz , Schuhmachermeifter,
Ebhaüfen „ K. F . Schüttle , Kaufmann,
Egenhausen „ M . Kalmbach , Gemeindepfleger,
Emmingen „ Hauptlehrer Messer,
Gültlingen „ K. Hummel . Kaufmann,
Haiterbach „ I . Gute Kunst, Firma Munzing,
«immcrsfeld „ I . Fr . Hanse !mann , Postagent,
Lutz „ Oberlehrer Schick,
Walddorf „ I . Bihler , Oberamtsbaumwart,
Wart „ Schultheiß Großmann,

^ Wildberg _ „ A. Fraue r, Stadlpfiegen

In leurvr Avit
leisten

kirttvl Sappen mil
kcciuKecki

v « >xÜKli «;!»« . Xndi nie von kostet
ei » K üi-fel I'ilr Ä—ttl 'ellvi 16 klg . , »» <1 sie
solniieokeii , n »i' mit Nüssen cp-ni ^e Olluuteu
xekodit , ebenso klüftig ' nie üie beste bnns-

gsemon lite t 'Ieisd -bi ülisuppe.
Kau verinuxe nusäi lleklieli H .t» <»1s Huppen.
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Unterzeichnete empfehlen ihr Lager in

MM W
WtliHsr
ZK« ,

als:

Kaystr , Viesott und Locke, Dietrich usw..
znm « topfen und « ticken eingerichtet.

Ferner:

0

S
o

H
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pHxZ8 SILß ) LßNLMOMÄ - l' SS. MSP >LS§' W.tTSL ' .
- —— 'Kulüclnisier 'clnstclt 'l. " ... -

«amtliche Zubehörteile
für Nähmaschinen billigst.

Kataloge « . Preisberechnungen
-gratis und franko . - —

Hochachtnngsvollft

Telef . » 2 « . Reutlingen —Betzingen —Herreuberg Telef . 31.
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NW krdardritkl
finden sofort Beschäftigung bei guter Bezahlung
an der Wasserleitungsstation Gündringen.

Unternehmer Moegentaler
in Schietingen.

Äs Haiterbach . ^
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Empfehle mein gutsortiertes Lager in

D Dam n- u. Herren-Wintcrjackrn
zu den billigste » Preise » , sowie

Knaberiaazügkn ^ «
Auch sind eine größere Partie M

Blau -Tuch - und Flanell -Reste
eingctroffen.

L « MkZkMSS ' i . , ,!_öWkn " .

M
R
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N
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MM « WWWWWWURUMWWULUMKMW « U

HerrenLerg.

Von TitNstag früh eb Ullü Murwoch (Mürkitsg ) sind

, Wk Ha » » » ? !

Auftrschweink
sowie

starke Ferkel
zu verlause . K uMebhaber siad ring lideu.

D'rit « MS ^W, WMhMW.

bo Lrb8M- u.
werden von großer KettenfabriZ fortwährend in größeren

Partien bei hoher Bezahlung außer dem Hanse zum Löten
gegeben , es wollen sich jedoch nur perfekte Kettcnmacherinnen
melden , die auf dauernde Arbeit reflektieren.

Gcfl . Offerte unter M . §r. IN»
an die Exped . des Bl . erbeten.

DM«
NÄH

W

Ist äs? ruc 12e1I dslisbissle übscsll eingstükNs unä
bcstdswSkctssIs

L6 lO8tt 3t!OS vvasenmiitsl
VON tinenre-ekls'' VVssok- SIsiOkkf-slt. lvsm nslvsn.
kein LOrLtsn. kein WsLOtidfelt. Qŝ sntiŝ t unsokiScZüost
küf 6ie V/Zreks vollkommen gstsstflor im Qsdf»uokl

t̂ illionsnlsck erhobt ! ^edscal! «»'KSitliek!

<aio,!>ig° l-lsnksl L Lo .. Oüssölclort,
guck üec xsit A4 llsk̂ sn «eltdskrinntoi,

MWMKKMW

trUNZLN!.s.
kttNMcLrlr.lS.7el.l5g

kor̂ deim 1.3.
Hlell!eÄrS,7e!e>!li!USS

dl-cussbuitz, t'.n >umii>..ix<t!>»«4, I,l
tieib -n ^ i. L.

Emmingen.
Die Gemeinde benötigt

H Stück neue
Fenster.

Offerte sind längstens bis Frei¬
tag , den 28 . d. M ., aus dem
Rathaus einzureichen. ^

Die Bedingungen sind aus derns
Rathaus ersichtlich. !

Gerneinderat . s
Nagold . l

kann abgeben. Dieselbe kann ins!
Haus geliefert werden. !

Roth , Weichenwärter.
Naaold . -

2 Kochöfen, j
sehr gut erhalten, von außen heizbar,!
hat zu verkaufen 1

Hasnermeister Essig.

vders«tzzpsrlsszze Itsgo!«!
mit unbuckrslllcler ZlrLtpsticdi Ser /lmkLkörperrctirjt.

!HiroscheLkonto bei der Württemö. Motesöank.
Telefon Ar . 21. * Postscheckkonto Ar . 1187.

FZt ^ L MV Segen IratcnrüSznhrg.
R » lÄ ? RTR «»'vÄv 8 « L?s8t
Schmidt , Stuttgart , Marienstr ' 18.
Bedingungen gegen 20 Pfg . in Marken,
s -> Referenzen . Zahlreiche Dank¬
schreiben . Hypotheken I., 1!., eo. III.
Stelle. >»

l

Haxoiä
LsIdstgvrüLebt»

üisrLuäslL
«Mpkivkit

^Idsrt Lewwler,
OooäLtor.

werden jederzeit angenommen und halbmonatlich zum

landesüblichen Zinsfuß öffentlicher Sparkassen (3 ^ 0/ )̂

I verzinst.
Von den in jeder Gemeinde aufgestellten Ortsspar-

IPflegern (Agenturen ) werden Einlagen angenommen und

kostenfrei zur Oberamtssparkaffe befördert.

D « rl « li» vi»

!werden abgegeben unter Vorzugsweiser Berücksichtigung
der Bezirksangehörigen gegen:

1 . Hypothek — Zinsfuß in der Regel 4 '/// <,,—
2. Verpfändung von Hypothckenfordcrungen oder

Wertpapieren (Lombarddarlehen ) ,
3 . Schuldschein mit Bürgschaft (Höchstbetrag 400 <̂ () ,

4 . Abtretung von Güterzielcrn.

Auskunft über nähere Bestimmungen erteilt

Aie Kassenverrvallung

4» We¬

ist es , r:u glauben , llass cs
gleicbgültigsei .welcbewickse
oller Lrems man ^um kuhen
llerLckuke verivenllet . I.sng-
jäkrigs Nrlskrungen l>aben
aber gezeigt , llass kiio beute
llie beste Lcknbcreme ist , llie
existiert.

Sehr gute
Herbst

Schweizerkäse
in Laibchen von ca. 10 u. 30 Pfd .,
das Pfund zu 50 und 53 Pfennig
empfiehlt gegen Nachnahme

G . W . Schund , Saulgau,
(Württ .)

Lkrujjenr-frciücksk
FNderstrsß « W,

bestes « . älteste- Fu
st,tut , bildet Levtr jed
KtavdrS tüchtiger

Lhi,uffe « :e» a«S. Eintritt jederzeii
Kostenlose GrellenvermiNMng .Näheret
durch dt« Direttimr:

A . L Llvisvi ' , Inxesism -.

i Kaufrt
nichls ardereS gegen

Nu5ten

H Nerkrtt , Karaeri , und ver-
fchietmuag Kampf - « ud
Keuchhastea , ,,'s die iein-
lch.Ntckenbea

-

W rs
Must Karmellen

mt , den „ dr -i Tanne » ^

iiIW ' — — Prwaten

rbürzen den stcheren Erso'a.
Pake » L5 Vf . Dose 5 S Pf

Zu baden der:
Fc Schmid , Clw Hdlg. in
Nagold . « . « u ekuost, it,fl
S Bi d.i,Colw llö» g z tölven
in Haiterbach . Wilh , Wied
niana , Coln>-HPa r > Unter
jeniugr » . Th . Ltrayl- C ^w -
Hd!n. ,n W - dbe,g . Carl ffr.
L-töule , Co w <d g in Eb
Hansen. W . Re tfchler, Calw.
HL:g. in Ro -felden.

Z

8

Wie süh
i .-ht e n rofi-e», jurendfrifcheö Äntlib
ind ein reiner, zarter, schöner Teint!
illeS die- erzeugt:

Lteckenpferd Lilienmitch Seife
v. Brrgman » u Cv , Radebeul

e'S L Kt 5a ferner macht der
Mlienmtlch -Cream Dada

ot? u d spröte Haut t» einer Nacht
-ve,ß u. sammetweich. Tube 50  H bei:
n. b» . LLniaer ». L.» « !a LkSklv.

XSILLl ' Öl
nicht explocüecenärs pelkoseum.

8es«tr,icli xeseliütrt. — kmtlicd rniil ssselairrllrzeitix emptvMeo.

VolkiänöiI ZejZdrlvL, varrerkteU und gerucdlir.
Ilavaitrillt Lv I êkiersickrertisit laut Atteste

erster ^ .rrtoritsteri kLmtliebs anävrvn kstrolvum-
oorten Leüt mir 2a üktbsn bei:

V. 8aur, Iksgolä, Läolk krsasr , Mläd rg. 3
HarlptllioäorlsK«: L. Illâ er, LlarlttplLtr: 6, Stllitgsrt.

«sss ««rS8SS »V»»«r«SlZ«Sv7 eS »EEDESS8SEESESSSGe«SG

Nrgkvschasts-Berpachtung
auf Markung Nagold.

Zum Pacht auf viele Jahre werden angeboten die sehr ertrags¬
fähigen Grundstücksparzellen zs. rd.

Dgf - 3 Hektar . " TM
Pacht -Offerte find schriftlich einzureichen an P . Walz , Architekt

in Stuttgart.

»ß- ölWMM -l-
Die größte Erleichterung bei vollständiger Sicherheilt bietet mein

bei Tag und Nacht tragbares

Bruchband „ Extvabeyrrem"
ohne Feder . Eigenes Fabrikat . Zahlreiche Zeugnisse. Leibbinden,
Geradehalter , Gummistrümpfe . Bestellungen nach Muster werden
entgegengenommen in Nagold Dienstag , 2 » . Dkt ., 9—12 Uhr, im
Gaßhof z. „Rößle " . Brüchb.-Spez . L. Bogisch , Stuttgart , Schwab-
straße 38 a. Bitte genau auf meine 1894 gegründete Firma zu achten.

osvtrcki
jWeK-Wie

i Fslk« »'§//
Lk/LLL/Ss beste »'
se/r/-Lr»esArek»«Lf Srtt/A /§/

La-e» r/r a//en
Oese/kä/Ze/r, rvo n/c/r/ vo/'/'Ä/kL,

Picle Nac k-«Bungen

Echtes, garantiert reines, ans bestem Rohspcck bereitetes

IL II, » j n

versendet in Emailgcfäßen als Wassercinrer , Wafferhafeu,
Riughascn , Teigwanne und Schivenkkessel das Pfd . zu
78 >z franko, 15 25-50 Pfd . enthaltend. Blechdose a 10 Pfd.

8.20 ^ franko gegen Nachnahme.
LN» »» « eit « , (Würtl I

I



Bortrag im Vereinshaus
am Sonntag , den 23 . Okt., abends ^ 8 Uhr

von Pfarrer Hochstetter aus Neuttkirchen in Nieder-Oesterreich
über

„Meine Arbeit und Erfahrungen in der evangelischen
Bewegung in Oesterreich " .

LrDsmldssmi« Ai-Ä.
Am Sonntag , 23 . Okt . 1910, nachm. 4 Ahr,

findet die

Jahresversammlung
irn Gasthofz. „grünen Baum " in Altensteig statt.

Zu dieser laden wir unsere Mitglieder dringend ein.
Tages -Ordnung:

1. Kassenbericht,
2. Wahlen.
3. Mitgliederaufnahme.

Ter Vors. : Rechtsanwalt

Utt NeWWiWkdllkltt tzttk tz. jchmitziik!!!ü»»Kliimes
wird nächsten Sonntag , den 23 . Oktober 1010 , nachm. 1 Uhr,

in Bösingcn im Gasthaus z. „Hirsch",
und nachm. 4 Uhr in Altensteig-Sadt im Gasthof

z. „grünen Baum"
über seine Tätigkeit im Reichstag Bericht erstatten.

Hiezu ergeht hiemit öffentliche Einladung.
Im Auftrag:

Rechtsanwalt
Nagold.

Meinen w. Bestellern zur Nachricht, daß die
bestellten

ra.

am nächsten Donnerstag oder Freitag einlanfen und
nehme weitere Bestellungen  für erneu zweiten
Waggon in Nota.

Nsgsra.
Wir haben unser Lager in:

UsKulier - u . Xoelr

OekLN.
Irischen

AMllilMd-Otfeii
diverser FabrikUe

'chmird-tseme iud emailliert

por-
.j Labten

S : Wasch-Kesselrr̂
mit neuesten Systemen wieder bestens sortiert und empfehlen solches
zu billigsten Preisen.

Lsr § L Lekinlä.
»OOOOOOOOOOOOOOOU

Lv. /ik'dgltöl'-Vsfein4̂
SMIIIUN.Sdl., abmdss Wk
Mglieierverrrmmlullg

im „Schiff".
Um vollzähliges Erscheinen

wird gebeten.
Der Vorstand: Seyfried.

Nagold.
Arbeiter-

Versammlung.
Am kommenden Sonntag , den

23 . d. Mts ., nachm. 3 Uhr,
findet im Gasthaus zur „Traube"
in Nagold  eine Versammlung der
hiesigen Arbeiter statt, zwecks

Gründung eines neuen
Arbeiter -Vereins.
Mehrere Mitglieder des

Evangelischen Arbeiter-Vereins.
Nagold.

(in strtemonnrie
mit 11 Mark ist vom Seminar
bis auf die Insel

verloren gegangen.
Der Finder möchte dasselbe abgeben
gegen Belohnung in der Exp. d.
Blattes.

Hochdors.
Morgen Sonntag

wozu sreundl. einladet
K. Finkbeiner,

Restaurationz. Bahnhof.
Nagold.

Anzeige.
Von nächsten Donnerstag , den

27. d. M. bis Samstag , den 3.
Dez. d. I . kann bei mir

SillsMk» Mil Mdkv.
Fr. Rcntschler.

Nagold.
Eine schöne, sommerliche

Wohnung

GSGGSSSTGSGSSGSSGSSSSSGO

I Museum Nagold.
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Hnbß»MHMq
im Hotel zur Post.

Samstag , den 22 . Oktober, abends 8 Uhr.

mit

G

LMM Ml!
ausgeführt von Mitgliedern der
Tübinger Regimentskapelle.

Zu zahlreicher Beteiligung werden die verehrt. Mit¬
glieder hösl. eingeladen.

Der Vorstand.

GGGGGHGGGGGGGGGGAGGGGGG1
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Ltstt Lsrteri.

Obeij ettinKen-IInterz ettiiiKen.

-tocdreitz Lislsäung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

uns, Verwandte, Freunde und Bekannte aus
Donnerstag, den 27 . Oktober 1010

in das Gasthausz. „Traube " in Oberjettingen freundlichst
einzuladen.
Johannes Haarer , -I Emilie Haag,

Metzger , j! Tochter der
Sohn des Jakob Haarer, Wilhelm Haag, Bauer

Metzgerm, in Oberjettingen. i in Unterjettingen.
Kirchgang 11 Uhr.

^ Nagold.
K
«
«
M

>E-

WS-

Herrenkleider,
sowie

—fj— nach Mast —ff—

E verfertigt und bittet um geneigten Zuspruch.
E «ß . Zohnkiller,

hintere Gasse.

U UXXXUNkX XUNW XUMXNXXXWWU
Nagold.

Vier bereits noch neue
Nagold.

Von Montag ab können
im1. Stock, bestehend in5 Zimmern,
Bad, Waschküche, großer Veranda,
Plattform. Holz- und Kellerplatz,
hat bis 1. April 1911

zu vermieten.
Christ. Theurer,

Kleiderhdlg.
Event, könnte auch die Remise

mit vermietet werden.

RmierMe
verkauft
Johs . Buz , Schremcrmeister.

Schönbronn.
Emmingen.

HagenbutLen und
Nosen-

wildho chstämrne
kauft jedes Quantum

Baumschulen.

Zwei schöne

Zimmer
hat sofort oder später zu vermieten.

Wer sagt die Expeditiond. Bits.

Ei«e Wö-llW
2—3 Zimmer mit Zubehör
sofort zu mieten gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
„Wohnunggesuch" an die Exped. d.
Bits, erbeten.

in jeder Höhe auf
Schuldschein, Wech¬

sel, Bürgschaft, Hypotheken etc. er¬
halten solide Leute diskretu. billig
durch Richard Lutz. Bank-Kommis-
sions- und Hypothekengeschäft Pforz¬
heim. Den Anfragen ist Rückporto
beizufügen.

Nagold.
Kräftiger

XegeljlM
für abends bei guter Bezahlung
sofort gesucht

Summ z. „Schiff".

ZliMengM.
Suche auf 1. Noobr. ehrliches,

willigesMädchenvonlü—1?Fahrcn,
das womöglich schon gedient hat.

Frau Oberkontrolleur
Bischosbcrgcr, Hirsau.

Lrrlter
SM IL TikSltt LkSÄkS
gefaßt werden bei

Ernst Knödel,
_ _ Gasthofz. „Rößle".

Aeltefte Schwemmstein-Fabrik,
außer Syndikat fertigt auch gute
Cementd ielen. ?kil. 6l«s .-lellvlos.
Ev . Gottesdienst in Nagold.

Ain 22. Sonntag nach Trinitatis,
den 23. Okt. 2/4 10 Uhr Predigt,
r „2  Uhr Christenlehre mit den Töch¬
tern, 1/28  Uhr Vortrag von Pfarrer
Hochstetter aus Neunkirchen über
die ev. Bewegung in Oesterreich.

Freitag, den 28. Okt. Feiertag
Simonisu.Iudä h'2  lO Uhr Predigt
im Vereinsh au s.  _
Kath. Gottesdienst in Nagold.

Sonntag, 23. Okt. ^ 10 Uhr
Predigt und Amt. Uhr dsgl.
in Rohrdorf.) Vz2 Uhr Andacht.^
Gottesdienst der Methodistcn-

gemeinde in Nagold:
Sonntag 9. Oktober: ^ 10 Uhr

morgensu. abends8Uhr Gottesdienst.
Mittwoch abend8V4 Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.
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